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DER SCHWEIZER SOLDAT 23

IVas machen wir jetzt 7
(Aufgabe Nr. 17)

Unsere eigenen Truppen sind im Vormarsch gegen
einen Feind, der, nach unserer Aufklärung zu Schliefjen,
sich ca. 20 km nördlich des Xsees befindet.

Auf einem Lastwagen wird eine verstärkte Grenadiergruppe

und Hindernismaferial nach dem Engpafj
zwischen dem Xsee und dem Seehubel geschickt. Sie sollen

dort eine Sperre errichten und den Vormarsch
gegen überraschend auftauchende, feindliche Panzerwagen

sichern (siehe Skizze).

Ohne besondere Abenteuer kommt dieses Panzerab-
wehrdetachement an den befohlenen Ort am Westende
des Xsees. Während die Mannschaft das mifgeführte
Hindernismaterial abladet, rekognosziert der Chef den
besten Platz für das Hindernis und die Kampfstellungen
für seine Verteidigung.

Kaum hat der Det.Chef seine vorbereitenden Arbeiten

abgeschlossen, sausen in voller Fahrt plötzlich drei
leichtere, feindliche Panzerwagen um die Ecke. Ohne
dafj die Leute etwas unternehmen können, sind die
Panzer unter Abgabe von Automatenfeuer in südlicher
Richtung verschwunden.

Was soll nun der Chef dieser vorgeschobenen
Abteilung tun? Die Spitze der eigenen Truppen befindet
sich ungefähr 10 km südlich des Engpasses am Xsee.

Lösungen sind inner! 8 Tagen einzusenden an die Redaktion
des «Schweizer Soldais», Postfach Zürich-Bahnhof.

* *

Cösuttg der Aufgabe Mr. tb

Was unternimmt Kpl. Frei!

In der letzten Aufgabe befanden wir uns mit dem Chef
einer Aufklärungspafr., in der Deckung einer dichten Tanne
und beobachteten auf kurze Distanz einen feindlichen
Meideläufer, der einem Offizier wichtige Nachrichten über
unsere eigenen Truppen überbrachte. Der Patr.Führer Kpl.
Frei war mit seiner Mp. allein, seine Leute hatte er zum
Ausschnaufen ca. 100 Meter zurückgelassen.

Kpl. Frei mufjfe sich sagen, dafj die Angaben des Meldeläufers

den eigenen Truppen sehr schaden konnten. Er mufj
verhindern, daft diese Meldungen weiterbefördert werden.
Wie kann er das in seiner Lage tun? Er mufj es sofort
versuchen.

Er befindet sich ja nur ungefähr 20 Meter von den zwei
Gegnern entfernt. Mit seiner Mp. sollte es ihm als
geübtem Schützen möglich sein, beide Gegner mit 1—2 kurzen

Salven unschädlich zu machen.

Mit seinem Feuer wird er wahrscheinlich sein eigenes
und der Patr. Weiterkommen erschweren. Hat er aber das

Aufklärungsresultat des feindlichen Meldeläufers wirklich
als wichtig erachfef, mufj er die Weiferbeförderung dieser
Meldung unbedingt verhindern.

Bevor er seine Patr.-Aufgabe weiter verfolgt, mufj er den
Tascheninhalf der beiden Gegner mit der entsprechenden
Meldung sofort seinem Kdo. zukommen lassen und in seiner
Meldung auch dafür sorgen, dafj vor den eigenen Linien
nach der feindlichen Aufklärungspafr. gesucht wird, von
welcher der Meldeläufer kam.

eingegangene Ciisungen zur Aufgabe Nr. 1b

Der größte Teil der eingegangenen Lösungen geht mit der hier
vertretenen Auffassung einig, dafj die Arbeit der feindlichen Patr.

miif allen Mitteln verhindert werden mufj. Es gibt dafür verschiedene

Lösungen, über deren Wert aber nur der Kriegsfall selbst

endgültig entscheiden wird.

Die Lösungen folgender Mitarbeiter bewegen sich im Rahmen
der hier geschilderten Lösung und haben Anspruch darauf, als

gut bis brauchbar bezeichnet zu werden:

Fw. Hofer Max, UOV Uri.
Gren. Fischer Emst, Gren.Kp. 20, Yverdon.
Kpl. Gremiich Hans, Andwil, UOV Untersee-Rhein.
Lt. Kunz Werner, Feldbach Zeh.

Wm. Genzel Werner, UOV Zürich.
Fw. Büchler Max, UOV Herisau.
Füs. Allenbach, St. Gallen.
Fw. Sfierlin Hans, UOV Schaffhausen.
OW-Gfr. Schmid Jost, Bern.
Wm. Ruch Karl, UOV Herisau.
Lt. Schoter Max, UOV Baselland.
Wm. Ganz Jakob, Zug.
Kpl. Müller Bruno, UOV Herisau.

Kpl. Bylamd W., UOV Lenzburg.
Wm. Pfenninger, UOV Lenzburg.
Wm. Hintermann, UOV Lenzburg.
Kpl. Minder W., UOV Lenzburg.
Wm. Oetterli Ed., UOV Lenzburg.
Kpl. Deppeier Heinrich, UOV Lenzburg.
Wm. Hächler Hansuti, UOV Lenzburg.
Wfm.Kpl. Sonderegger Paul, UOV Lenzburg.
Sdf. Müller Max, UOV Lenzburg.
Gfr. Geiger, UOV Lenzburg.
Schüler Cartier Otto, Oensingen.


	Was machen wir jetzt?

